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jeden Sonnabend. jederzeit vom Verleger 
Der jährliche Abonne⸗ angenommen u. müſſen 
mentspreis für nicht für die laufende Nume 
amtlich verpflichtete mer bis ſpäteſtens Frel⸗ 
Theilnehmer beträgt tag Vorm. 9 Uhr einge⸗ 
12 Sgr liefert werden. Die ge⸗ 


druckte Zeile oder deren 
Raum koſtst 2 Sgr. 


Königlich Preuß. Landraths⸗Auts Stuhm. 


AA Stuhm, Sonnabend, den 4. November. 1865 
N * Redaction: das Lan drathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdruckerei. . 0 


durch die Po bezogen 
15 Sgr. 


Die Vorſchriften über die Anmeldung der anziehenden Perſonen werden noch immer nicht genau 
genug von den Ortspolizei-Behörden unſeres Bezirks beobachtet, weshalb wir uns veranlaßt ſehen, die 
bereits am 10. Juni 1856 von uns hierüber erlaſſene Polizei-Verordnung wiederholt zur Kenntniß zu 
bringen und deren ſtrenge Befolgung anzuempfehlen. 

Marienwerder, den 10. Oekober 1865. Königl. Regierung. Abthl. des Innern. 


Polizei⸗ Verordnung. 5 

Zufolge der vom Königl. Miniſterio des Innern nach Artikel 16 des Geſetzes — zur Ergänzung 
des Geſetzes vom 31. December 1842, über die Verpflichtung zur Armenpflege und über die Aufnahme 
neu anziehender Perſonen vom 21. Mai v. J. erlaſſenen Inſtruction, wird unter Aufhebung der Amtsblatts⸗ 
Verordnung vom 11. November 1854, auf Grund des Geſetzes vom 11. März 1850 — die Polizei⸗Ver⸗ 
i betreffend — in Beziehung auf die Anmeldung neu anziehender Perfonen Folgendes verordnet: 

. Ein Jeder, welcher an dem Orte, wo er feinen Aufenthalt nimmt, einen eigenen Hausſtand 
begründet, oder überhaupt Einrichtungen trifft, aus welchen auf die Abſicht geſchloſſen werden kann, einen 
dauernden Aufenthalt nehmen zu wollen, hat, bei Vermeidung einer Polizeiſtrafe von Einem Thaler, die 
ihm nach § 8 des Geſetzes über die Aufnahme nen anziehender Perſonen vom 31. December 1842 ob⸗ 
liegende Meldung binnen 14 Tagen nach dem Anzuge zu machen. 

Die Meldung erfolgt: 

a. in den Städten bei der Polizei⸗Obrigkeit, 
b. auf dem platten Lande und zwar 

aa. an denjenigen Orten, wo die Polizei⸗Obrigkeit oder der Verkreter ihren Sitz haben, bei dieſen; 

bb. an denjenigen Orten, wo die Polizei-Obrigkeit oder der Vertreter ihren Sitz nicht haben, 
bei dem Ortsvorſtande (Gemeinde-Vorſteher, Schulzen). 

Dieſe Meldung iſt als eine der Vorſchrift des §8 des angezogenen Geſetzes vom 31. December 1842 
entſprechende anzuſehen, und begründet in Verbindung mit einem einjährigen Wohnſitz die Verpflichtung 
zur Armenpflege. 

Ueber die erfolgte Anmeldung iſt dem Meldeuden ſofort eine Beſcheinigung nach dem hierzu 
vorgeſchriebenen Formulare zu ertheilen und die Meldung in eine über die Anziehenden zu führende Lifte 
einzutragen. — Außerdem haben die Ortsvorſtände (Ortsſchulzen), bei denen in dem Falle unter 2 bb 
die Meldung geſchieht, 

a. der vorgeſetzten Polizei-Obrigkeit — in den Domainen⸗Ortſchaften dem Domainen⸗Rent⸗Amte, und 
in den adligen Ortſchaften der Gutsherrſchaft — von der Meldung Anzeige zu erſtatten und 

b. diefer Anzeige die Erklärung beizufügen, ob ihrerſeits gegen die Geſtattung des Aufenthalts etwas 

zu erinnern iſt. 

Den Polizei-Obrigkeiten, ſowie den Orts⸗Schulzen liegt ob, darüber zu wachen, daß Jeder, welcher 
nach der Beſtimmung zu 1. zur Meldung verpflichtet iſt, dieſe auch bewirkt; insbeſondere haben ſie die Mel⸗ 
dung herbeizuführen, wenn ſie amtlich oder außeramtlich von dem Anzuge dazu verpflichteter Perſonen 
Kenntniß erlangen. SR 

5. Die Nichtbeachtung der unter 3 und 4 gegebenen Vorſchrift wird gegen die Polizei⸗Obrigkeiten 
und Ortsſchulzen — abgeſehen von der Regreßpflichtigkeit — durch Verweiſe und nach Befinden durch 
angemeſſene Ordnungsſtrafen geahndet werden. 

Jeder, welcher einem Neuanziehenden Wohnung oder Unterkommen gewährt, hat ſich zu verge— 
wiſſern, daß die Meldung wirklich geſchehen, und verfällt, wenn dieſelbe unterblieben iſt, in eine Polizei⸗ 
ſtrafe von Einem Thaler, falls nicht binnen längſtens 14 Tagen nach dem Anzuge die Meldung von ihm 
ſelbſt in der unter 1 beſtimmten Art bewirkt wird. 

Marienwerder, den 10. Juni 1856. f 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


M1. Im Verlage der Königl. Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei zu Berlin iſt von dem Geheimen 
Ober-Regierungs-Rath, vortragenden Rath im Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, 
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Herrn Oppermann ein Werk: „Das Jagd⸗Polizei⸗Geſetz vom 7. März 1850 mit den ſeit der Publika⸗ 
tion ergangenen Entſcheidungen und Miniſterial⸗Erlaſſen“, erſchienen. — Ich empfehle dieſes Werk als 
Hilfsmittel bei Verwaltung der Jagd⸗Polizei. Stuhm, den 27. October 1865. 


Nachweiſung von den gelöſten Jagdſcheinen. (Fortſetzung.) 


Datum | Mamen | Stand Wohnort Datum Uamen | Stand | Wohnort 
der ertheilten 1 5 der ertheilten 1 f 
Jagdſcheine. der Empfänger der Jagdſcheine. Jagdſcheine. der Empfänger der Jagdſcheine. 


7. October65. Ed. Behrendt Hofbeſitzer Lichtfelde 14. October Suleya Revierjäger Ellerbruch 
10. do. unk Beſitzer Stuhm do. Binnebeſel do. Waplitz 
12 80 T. Jehne Rechtsanwalt Stuhm do. Zynda do. Kl. Tillendorf 
13. do. Heinrich Tgahrt Oeconom Kl. Schardau 16. do. Krzimicki Einſaſſe Kgl. Neudorf 
do. Jacob Görtzen do. Montauerweide 18. do. Holzt Schulze Güldenfelde 
do. Mierau Ei Bönhof do. Peter Allert Sofbellser do. 
do. Wannow Gutsbeſitzer Bliefnitz do. Neumann do. Brchſ. Niederung 
do. Fiſcher Oeconom Peſtlin 8 Heinrich Bartel Einſaſſenſohn Kl. Schardau 
14. do. Ganſert Gutsbeſitzer Bebersbruch . Kaver Pinski Oeconom Bönhof 
do. Czarkowski Revierjäger Kl. Wapliz 30. do. Qu ella do. Pulkowitz 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Am 20. d. Mts. ift bei dem Hofhunde des Beſitzers Joſeph Behrend in Portſchweiten die Tollwuth 
ausgebrochen und iſt derſelbe getödtet worden. — Es werden daher ſämmtliche Bewohner von Portſchwei⸗ 
ten und der in einem halbmeiligen Umkreiſe von dort belegenen Ortſchaften angewieſen, ihre Hunde zur 
Bermeidung einer Polizeiſtrafe von 1 bis 3 Thlr. während der nächſten 6 Wochen an die Kette zu legen 
oder feſt einzuſperren, ſorgfältig zu beobachten und bei Anzeigen der Tollwuth ſofort zu tödten und vor: 
ſchriftsmäßig zu verſcharren. | 

Stuhm, den 23. October 1865. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Zum meiſtbietenden Verkauf von Nutz- und Brennhölzern aus dem Forſt⸗Reviere Alt: Chriftburg 
ſtehen für November folgende, reſp. um 9 und 10 Uhr Vormittags beginnende Termine an: 
1. für die Beläufe Mortung, Kunzendorf und Knicke im Kruge zu Alt-Chriſtburg, den 14. November ; 
2. für die Beläufe Gerswalde, Alt- und Neu⸗Schwalge im Kruge zur Eichenlaube, den 16. November. 
In dem Termine ad 1 werden ca. 106 Stück Kiefern⸗Nutzholz, 30 Klafter Eichen⸗, 100 Klafter 
Buchen⸗ und 30 Klafter Kiefern⸗Kloben, 20 Klafter Breunftubben und 200 Klafter diverſe Reiſer; in dem 
Termine ad 2 ca. 170 Klafter Kiefern⸗Kloben, 60 Klafter Brennſtubben und 500 Klafter Reiſer zum 
Ausgebot gelangen. | Ye 
Alt⸗Chriſtburg, den 30. October 1865. 
Königliche Oberförſterei. 


Privat Anzeigen. 


n 


Allen Denjenigen, welche meine dahingeſchiedene Frau zur letzten Ruheſtätte begleitet 
haben, ſage ich meinen tiefgefühlteſten Dank. 
Stuhm, den 2. November 1865. Fiedler. 
‘ Proclama. 

Das den Erben des Friedrich Marſchall gehörige, im Dorfe Baumgarth belegene Grund— 
ſtück, beſtehend aus Wohnhaus, Scheune und Stall unter einem Dache, einem circa 60 
[Ruthen culmiſchen Maaßes großen Garten und einem Stück Ackerland von 10 Morgen 
177 [IRuthen preußiſchen Maaßes, ſoll am a 

| 22. December 1865, Nachmittags 4 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle Theilungshalber in freiwilliger Subhaſtation verkauft werden. 
Die Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Chriſtburg, den 27. September 1865. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


Der Neubau eines Wohnhauſes auf dem Oberförſtergehöft zu Rehhof, veranſchlagt auf 


5225 Thlr., fol 
am Montag, den N. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, 

in meiner Wohnung an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 5 | 
| Unternehmungsluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Zeichnungen, 
der Anſchlag und die Bedingungen vor dem genannten Termine in den Vormittagsſtunden 
bei mir eingeſehen werden können. f 

Marienwerder, den 2. November 1865. 

4455 Der VBau⸗Inſpeetor: 


Gericke. 
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„A. de, Ie, Ie, It, At, Ig, N, It, Ne, A It, e e, A Ie, Ae, Ie d, e e , , . I Ie Ne N N de. A. Ig. Se. N, N 
BENE ene eb C Bek EN Nk Bc G NIN SCN Nee NEN * 
2 > 
* Ich Endesunterſchriebener beſcheinige der Wahrheit gemäß, daß ich durch den mäßigen Gebrauch x 


des Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueurs, welchen ich aus der Niederlage der Kaufleute Herren Lüning 25 
. und Sohn hierſelbſt entnommen, meine Geſundheit, die durch langjähriges Magenleiden, verbunden 3% 
de mit Blutſpeien, mich faſt gun * hatte, wieder erlangt habe. 58 
x Lüdinghauſen, 3. Juli 1 C. Beckmann, Schloſſermeiſter. = 


*) Der R. F. Daubitz'ſche Kräuter⸗Liqueur iſt zu haben in den bekannten Niederlagen. 2 


A „Ie, , e N de. As, e, , Ne, Je, It, de, Je, It, It, It, It, , , e, , N. . Ie, At, At. N. A, I, I, Ae. NENA 
REES ELEN EHE OIORER BEE REEEEKSKSOREKERSE NN AC HEISE 


Dem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend beehre mich ergebenft 
nenzuzeigen, daß ich das früher Potrykus'ſche Grundſtück am Markt übernommen 
je in demſelben ein Material-, Colonial⸗Waaren- und Deſtillations⸗Geſchäft eröffnet 
habe. — Ich werde ſtets bemüht in meine geſchätzten Kunden mit guter Waare bei billiger 
Preisnotirung zu bedienen und bitte um geneigten Zuſpruch. 

Stuhm, den 1. November 1865. J. Preuss. 


Eine Gaſtwirthſchaft nebſt Gaſtſtall, Bäckerei und 1 Morgen culm. Gartenland, in 
Kirchdorfe im Stuhmer Kreiſe, tft mit ſehr guten Bedingungen für den Käufer ſofort 
Die Bedingungen ſind zu erfahren bei 

Glaſtwirth Prelinski in Chriſtburg. ) 
8 Wem vor ungefähr 25 bis 30 Jahren ein Fuder Holz auf der Straße 
ö zwiſchen Baalau, Schönwiefe und Menthen bei Waplitz geſtohlen worden iſt (das. 
Holz lag noch auf dem Schlitten), der melde ſich bei mir. Ich kann Auskunft geben über 
Zeugen, welche die Diebe ſo angeben wollen, daß ſie zur Strafe gezogen werden können. 

Poſilge, den 15. October 1865. D. WMleinstein. 


Die Betretung unſeres längs unſeren Ländereien von Lichtfelder Ausbau nach der 
Baumgarther Grenze führenden Privatsgeldweges unterſagen wir hiermit bei Pfändungsſtrafe. 
Lichtfelde, den 31. October 1865. Nickel. Kneiphof. Dirksen. 


35 Thaler Belohnung. 

Zwiſchen dem 16. und 18. October c. find mir vom Felde am See 2 Stück 2zÖllige 
neue Bohlen, 25 Fuß lang, geſtohlen worden. Wer mir den Dieb ſo nachweist, daß 
ich ihn gerichtlich belangen kann, erhält 5 Thlr. Belohnung. 

Dominium Kraſtuden. Grundtmann. 

a Der diesjährige Bockverkauf aus der Stammwoll⸗Schä⸗ 
l ferei zu Zr. Arnsdorf bei Saalfeld. Oſt⸗Pr. beginnt am 
15. November d. | | | 

Es kommen ſprungfähige auch Jährlings⸗Böcke zum Verkauf. 
In der Stammſchäferei zu Peterkan bei Roſenberg beginnt der Verkauf von Voll⸗ 
blut ⸗Negretti⸗Böcken den 1. November. 


Bock 2 Verkauf. 
Merino⸗Kammwoll⸗Böcke (1 und 2 jährig), ſowie Vollblut⸗ ⸗Negretti⸗Boͤcke 
(1 und 2jährig) ſtehen zum Verkauf in Dominium Draulitten bei Pr. Holland, Eiſen⸗ 
bahnſtation Güldenboden. 


40 Mutter⸗Schafe, zur Zucht t geeignet, fehen in. in Gurken zum Verkauf. 
8 Nachſtehende Geſetzbücher find ſind bei J. Werner vorräthig. 


einem 
zu verkaufen oder zu verpachten. 


Verfaſſungsurkunde für den Preußiſchen Staat und 
Geſetz über Anſatz 3 10 Se der Gerichts⸗ 
koſten 2. — Preis 3 f. 

W ee für 1 Iren Staat, nebſt Wage⸗ 
Tabellen. — 


Gemeinde» Ordnung und Kreis⸗, Bezirks⸗ und Pro⸗ 
vinzialordnung, nebſt dem Geſetz über die Polizei⸗ 
Verwaltung. — 2 ſgr. 6 pf. 

Allgemeine Gewerbe⸗Ordnung. — 2 ſgr. 6 pf. 

Das Strafgeſetzbuch. — 2 ſgr. 6 


pf. 
Schulgeſetze ſür 1 PH Staat. — 1 6 pf. Die Feld⸗Polizei⸗ Ordnung. — 2 9065 65 pf. 


Das Holzdiebſtahls⸗Geſetz. — 2 far. 


Die Geſinde⸗Ordnung. — 2: far; 


pf. 
Städteordnung f. d. Preuß. Staal. 2 fgr.. 6 pf. Die Sand gwee nber Werfüffngen per die ländlichen 


Das Jagd⸗Polizei⸗Geſetz. — 2 ſgr. 6 pf. 


Ortsobrigkeiten ꝛc. 2065. — 2 far. 6 pf. 


x 2 au 5 
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S RER IENETENEPERERERERENE 
2% Einem hochgeehrten auswärtigen und reiſenden Publikum die ganz ergebene N 
, Anzeige, daß ich vom 1. November c. ab vom Königl. hochlöblichen Landraths⸗ MR 
. Amte als Gaſtwirth conceſſionirt bin; ich empfehle dem geehrten Publikum >% 
I., meinen Gaſthof ganz ergebenſt und werde mich ſtets bemühen, die geehrten 8 


wer 


„& Gäfte in jeder Hinſicht zu befriedigen. | 1 


2 Vorſchl. Stuhm, am 2. November 1865. n 2 
3% | Adalbert Eriedrich. >“ 
. 


de, N er r Dr e Ar Rh Br , „e, aß 
ROHR REEL ETENE KERNE KEREKENE REES RE REKEN 
Ammann mama Va LUD Ama AARAU AA UOTE 
Bei Huſten und katharrhaliſchen Leiden 2 
in meiner Familie, und namentlich gegen ſehr heftigen Keuchhuſten meiner Kinder hat ſich der 8 
L. W. Egers'ſche Fenchel⸗Honig⸗Extract jo auffallend wirkſam bewährt, daß ich dies gerne öffentlich 
kundgebe. Ich bemerke noch, daß früher angewandte Mittel, darunter auch eine Nachahmung des 
L. W. Egers'ſchen Extracts, nicht den mindeſten Erfolg zeigten. Es iſt dies meiner Ueberzeugung 2 
nach ein deutlicher Beweis für die befondere Güte des echten Fenchel⸗Honig⸗Extracts aus der Fabrik 2 
von L. W. Egers hier. Im Intereſſe Leidender geſtatte ich gern die öffentliche Bekanntmachung 2 
dieſes wahrheitsgemäßen Zeugniſſes. j 
Breslau, 4. April 1865. G. Sommer, Königl. Polizei⸗Sergeant. : 


Allein: Verfauf bei: 2 
J. Werner in Stuhm. : 


“Ad. Derzewski in Chriſtburg. J. Warkentin in Lichtfelde. 2 
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== Die von dem K. Profeſſor Dr. Lindes zu Berlin autoriſirte Vegetabilische Stangen Pomade 

(3 Originalſtück 73 Sgr.), ſowie die Italienische Honig- Seife des Apothekers A. Sperati in Lodi 

(za Päckchen 23 u. 5 Sgr.) erwerben ſich allerwärts den ungetheilteſten Beifall, der Conſumenten und find 

unverändert zu den billigen Fabrikpreiſen ſtets vorräthig in Stuhm bei J. Werner und in Chriſt⸗ 
burg bei J. G. Paſternack. 8 15 | 

* Soeben erhielt ich eine Sendung verzinnter Eiſenblech⸗Waaren, 

als: Eimer, Kaſſerolen, Schüſſeln, Teller, Taſſen, Theekeſſel, Theemaſchinen, 

Kaffeemaſchinen, Leuchter, Stürzen ze. und empfehle dieſelben zu billigen Preiſen. 

Stuhm, den 30. October 1865. J. Mierner. 


Sichere Wechſel kauft mit mäßigem Disconto der Geſchäfts⸗Agent Jösche in Stuhm. 
Karten des Stuhmer Kreiſes, ſowie Stempel⸗Apparate, Schreib⸗ und Zeichen⸗ 
materialien empfiehlt | PR FJ. Werner. 
Ein ſehr gut erhaltener Flügel iſt zu verkaufen, in Stubm. Das Nähere zu 
erfragen bei dem Kanzlei⸗Gehülfen Blenske daſelbſt. 
Geſinde⸗Miethskontrakte, Inſtmannsverträge, Jagd⸗Pachtverträge, 
Schulkaſſenbücher, Mühlen⸗Contobücher, Terminskalender u. Quittungs⸗ 
bücher empfiehlt 5 J. Werner. 
Leute mit Handkarren können beim Mergelkarren dauernde Beſchäftigung finden 
in Montken bei Stuhm. | 


Me Vetroleum-Tiichlampen, Handlampen, Hängelampen und Wandlampen, ſowie 


2 


Oel⸗Schiebelampen empfiehlt billigſt J. Werner. 
de Kalender pro 1866: 

Preu 5 Nationalkalender a 124 Sgr., Trowitzſch's Volkskalender A 124 Sgr., 
Auerbach's Volkskalender A 125 Sgr., Der redliche Preuße à 10, 8 und 5 Sgr., 
Steffen's Volkskalender A 124 Sgr., Katholiſche Volkskalender à 10 Sgr., 

Der Bote à 124 und 10 Sgr., Ermländiſche Kalender à 6 Sgr., 
Trewendt's Volkskalender à 124 Sgr., i à 6 und 5 Sgr., 

omtoir⸗Kalender à 5 Sgr., 


Gubitz' Volkskalender à 12 Sgr., 
| vorräthig bei J. Aerner. 


Druck und Verlag der Wernerſchen Buchdruckerei in Stuhm. 


